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Böllerverbot nicht
zielführend

Natürlich darf geböllert werden. Ein Be-
dürfnis ist nun einmal ein Bedürfnis.
Und dieses scheint in Delitzsch genauso
groß zu sein wie im Rest der Republik.

Wenn auch etwas verhaltener. An dem Müll,
den die Servicegesellschaft Delitzsch dennoch
jedes Jahr beseitigen muss, ist klar zu erkennen,
dass die Menschen großes Interesse an Feuer-
werken haben. Auch Verkaufsverbote in den
Corona-Jahren sorgten nicht unbedingt für we-
niger Müll. Dann wurden eben Restbestände
angezündet. Doch von Eskalationen, wie sie
beispielsweise in deutschen Großstädten ge-
schehen sind, sind Delitzsch und die Region
weit entfernt.

Ein allgemeines Böller-Verbot würde hier al-
so die Falschen treffen und die vernünftige
Mehrheit bestrafen. Zumal generelle Verbote
wenig bringen und immer nur so gut sind wie
ihre Kontrolle. Sie könnten womöglich bewir-
ken, dass sich Leute ihre eigenen Sprengkörper
bauen oder auf dem Schwarzmarkt einkaufen –
was erst recht Probleme mit sich bringt. Jeder
schnelle politische Ruf nach dem Böllerverbot
wirkt wie ein Deckmantel eigener Hilflosigkeit.
Die Alternative könnten öffentlich organisierte
Feuerwerke sein. Das bringt womöglich mehr
Menschen dazu, von ihrer eigenen Knallerei ab-
zusehen als Verbote. Diese könnten von den
Geldern finanziert werden, die bisher für die
Müllbeseitigung ausgegeben werden.

E-Mail: m.schoenknecht@lvz.de

Von Mathias Schönknecht
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Auf die deutsch-französische Völkerfreundschaft
Verein Krostitz-Allègre/Monlet lädt am 27. Januar zu französischen Hits und Kunst in den Gustav-Adolf-Saal ein

Krostitz. 60 Jahre Freundschafts-
vertrag zwischen Frankreich und
Deutschland, 18 Jahre Städte-
partnerschaft zwischen Allègre,
Monlet und Krostitz. Für Gabriele
Obst und den Freundeskreises
Krostitz-Allègre/Monlet sind die-
se Daten Anlass, um am 27. Janu-
ar ab 19 Uhr in den Gustav-Adolf-
Saal der Brauerei zu einem
deutsch-französischen Abend zu
laden. Er soll der Völkerverstän-
digung und dem Kennenlernen
des kulturellen Erbes des Nach-
barlandes Frankreich dienen.

Der Freundschaftsvertrag,
auch Élysée-Vertrag, wurde am
22. Januar 1963 vom damaligen
Bundeskanzler Konrad Adenauer
unddemfranzösischenStaatsprä-
sidenten Charles de Gaulle im
Élysée-Palast in Paris unterzeich-
net. Der Freundschaftsvertrag
sollte zu einer engen Partner-
schaft zwischen den beiden Län-

Von Mathias Schönknecht

1971
seit diesem Jahr gibt es

am standort eilen-
burger straße, ecke
roßplatz eine Buch-
handlung in Delitzsch.
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Delitzscher Buchhandlung Engler
bleibt noch ein Jahr – und dann?

Bis Februar 2024 betreibt Ingolf Engler sein Geschäft am Delitzscher Roßplatz, ehe er in
den Ruhestand geht. Die Zukunft ist ungewiss. Denn ein Nachfolger ist bislang nicht in Sicht.

Karussell-Konzerte auf
Anfang Februar verschoben
Schenkenberg/Löbnitz. auf grund von erkran-
kung müssen die für den gestrigen freitag und
den heutigen samstag geplanten neujahrskon-
zerte der Band karussell abgesagt werden. Die
termine werden verschoben und nachgeholt. Die
konzerte finden nun am 3. februar und 4. febru-
ar in der kirche schenkenberg und in der kirche
löbnitz statt. schon gekaufte karten behalten
ihre gültigkeit. Beginn ist jeweils um 19 uhr.

Drei Tonnen Müll
nach Silvester
in Delitzsch

Delitzsch. Die Dauer der unterschiedlichen
Feuerwerke und Böllerei in Delitzsch hatten zum
Jahreswechsel schon darauf hingedeutet, dass
mehr als in den Vorjahren geböllert wurde. Doch
ein tatsächlicher Gradmesser, wie sehr „ge-
knallt“ wurde, ist jedes Jahr der Aufwand der
Stadtreinigung, die Reste und den Müll der Sil-
vesternacht indendarauf folgendenTagenzube-
seitigen.

Sind laut Stadtverwaltung Delitzsch, deren
Servicegesellschaft (SGD) unter anderem für die
Straßenreinigung zuständig ist, nach der Silves-
ternacht imVorjahrknappzweiTonnenSilvester-
Müll angefallen, waren es dieses Jahr etwa drei
Tonnen, die beseitigt und entsorgt werden muss-
ten. Im Vergleich: Zum Jahreswechsel 2019/2020
waren es noch vier Tonnen. Schwerpunkte, an
denen sich der Böllermüll in Delitzsch besonders
häuft,gibtesnicht. IndenVorjahrenwarnochauf
dem Markt, dem Roßplatz, am Bürgerhaus und in
der Bitterfelder Straße der meiste Müll festge-
stellt worden. mhs Kommentar

Die Hinterlassenschaften einer rauschenden
Silvester-Nacht. foto: silke kasten

muss, sollte eigentlich nicht überra-
schen. Nun schiebt er das aber doch
noch ein Jahr weiter auf.

Eigentlich sollte für Engler
schon dieses Jahr Schluss sein
Denn Delitzsch ohne Buchhand-
lung? Für Ingolf Engler selbst ist das
unvorstellbar, daher hat er sich ent-
schieden, noch das Jahr dranzu-
hängen. „Die Entscheidung ist mir
aus familiären Gründen nicht leicht
gefallen“, berichtet er. Eigentlich
sollte er jetzt in Rente gehen, das
war immer der Plan und abge-
macht.

2024 also – an diese familiäre Ab-
machung wird er sich wirklich hal-
ten – ist dann aber Schluss. „Nächs-
tes Jahr werde ich 67, es wird wirk-
lich Zeit für Rente“, erinnert der

Delitzscher, fast als bräuchte es
eine Entschuldigung, sich in den
Ruhestand zurückzuziehen. Aber
Engler ist auch die kulturelle Be-
deutung einer Buchhandlung für
eine Stadt wie Delitzsch wichtig.

Buchhandlung am neuen
Standort?
Aktuell laufen wieder Bestrebun-
gen und Verhandlungen, um mit
einer Kette eine Lösung zu finden.
„Wenn in den nächsten Monaten
nichts passiert, wird es in Delitzsch
keine Buchhandlung geben“,
fürchtet Ingolf Engler. Sein Ziel ist
es, eine nahtlose Übergangslösung
zu finden und auch dass seine fünf
Mitarbeiterinnen übernommen
werden. Wichtig ist ihm zudem,
dass die langjährigen Geschäftsbe-

ziehungen fortgeführt werden – zu
Bibliotheken, Schulen, Verwaltun-
gen und anderen.

Allerdings, so stellt Engler in
Aussicht, wird es wahrscheinlich
nicht möglich sein, die Größe der
Buchhandlung von knapp 300
Quadratmetern auch dauerhaft als
Ladenfläche zu halten. Eine Buch-
handlung für Delitzsch würde so
oder so ab dem nächsten Jahr klei-
ner werden. Zudem wird es, wenn
es in Delitzsch eine Buchhandlung
geben wird, diese nicht mehr am
Standort Roßplatz geben. Unter an-
derem liebäugelt bereits die Woh-
nungsgesellschaft der Stadt De-
litzsch bei ihrem Umbauprojekt des
Unteren Bahnhofs damit, dort eine
Buchhandlung als Mieter zu ge-
winnen.

Ingolf Engler bleibt nochmal ein Jahr mit seiner Buchhandlung am Roßplatz in Delitzsch. Doch danach ist endgültig Schluss und er gibt die
Schlüssel ab (Archivbild). foto: Wolfgang sens

dern führen und initiierte eine in-
tensive politische Kooperation.
Der am 22. Januar 2019 von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel und
dem französischen Präsidenten
Emmanuel Macron unterzeich-
nete Aachener Vertrag knüpft an

den Élysée-Vertrag an und
schreibt diesen fort.

InKrostitz solldiegegenseitige
Freundschaft nun am 27. Januar
mit einem Edith-Piaf-Abend mit
der Schauspielerin Astrid Hös-
chel-BellmannundderMusikerin

Krostitzer bei einem Besuch in der Partnergemeinde Allègre/Monlet
in Frankreich. foto: privat, flaggen: freepik.com/pikisuperstar

Delitzsch. Die gute Nachricht vor-
weg: Delitzsch hat noch ein Jahr
eine Buchhandlung. Doch wie geht
es ab 2024 weiter? Buchhändler In-
golf Engler will dann nämlich wirk-
lich in Rente gehen, und der Stand-
ort ist auch nicht mehr zu halten.

Noch einmal wurde der Mietver-
trag mit der Buchhandlung Engler
für die Räume an der Eilenburger
Straße, Ecke Roßplatz jetzt um ein
Jahr verlängert. Ausgelaufen wäre
der Vertrag sonst bereits diesen
Februar, nun ist immerhin der Feb-
ruar 2024 der nächste Termin –
einer, der im schlimmsten Falle
dennoch jenes Datum markieren
würde, ab dem die Stadt Delitzsch
ohne Buchhandlung da steht.

Nachfolger-Suche
bisher ohne Erfolg
Die vergangenen zwei Jahre wollte
Ingolf Engler nutzen, seine Nach-
folge zu regeln. Es schien in trocke-
nen Tüchern. Sowohl eine Buch-
handlungskette als auch Ge-
schäftsleute aus der Region wären
bereit gewesen, die Buchhandlung
am Traditionsstandort Roßplatz zu
übernehmen. Beide Nachfolge-
Ideen aber wurden seitens der Ver-
mieter abgelehnt, unter anderem
waren diese mit einigen Konditio-
nen nicht einverstanden, fühlten
sich in manchen Fragen übergan-
gen und zeigten sich insgesamt
überrascht von der Nachfolge-Su-
che.

Seit 1971 gibt es am Standort
eine Buchhandlung. Seit 1980 ist
Ingolf Engler, der bald auf 50 Jahre
Berufsleben als Buchhändler
blickt, dort tätig. Dass auch er eines
Tages in Rente gehen will und

Von Christine Jacob

Wenn in den nächsten
Monaten nichts
passiert, wird es
in Delitzsch keine
Buchhandlung

geben.
Ingolf Engler

HeidiStegergefeiertwerden.Piaf
gilt laut Verein als die „Grande
Dame“ des Chanson, deren Hits
fürecht französischesFlair sorgen
sollen. Umrahmt werden die mu-
sikalischen und sprechkünstleri-
schen Darbietungen von einer
Ausstellung bildkünstlerischer
Werke von Vereinsmitgliedern
aus Krostitz, die hobbymäßig ma-
len und dem Künstlerhaus Hohe-
nossig, das regelmäßige Druck-
symposien durchführt und be-
reits französischeGrafiker
und Druckkünstler
empfing.

Zudem
erhält der
Freundeskreis
eine Förderung
vom deutsch-
französischen
Bürgerfond, der
derartige Projekte
vernetzt und finan-
ziert, die die deutsch-
französische Freundschaft und

Europa in der Breite der Bevölke-
rung erlebbar machen. Dem Ver-
ein sei es dadurch möglich, ein
Kulturprogrammkostenlos fürdie
Besucher anzubieten. Eingela-
den sind alle Interessierten, Ver-
einsmitglieder, Krostitzer Bürge-
rinnenundBürgerundMitglieder
der anderen in Nordsachsen an-
sässigen deutsch-französischen
Partnerschaftsvereine.


